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André Niehaus 
Vorsitzender des Weseker Unternehmerkreises

Liebe Leserinnen und Leser,

es ist Herbst. Die Tage sind kürzer geworden, die 
Nächte sehr viel kälter. 
Da diese Zeitung eine Doppelausgabe für die Mo-
nate Oktober und November ist, wird die nächste 
Ausgabe schon die Dezember-Zeitung sein. So ge-
sehen ist Weihnachten nicht mehr weit. Falls Sie 
sich schon rechtzeitig Gedanken über Geschenke 
machen, merken Sie sich bitte den Kalender „Wir 
sind Weseke 2023“ vor, der ab Ende November er-
hältlich ist. Dieses Jahr hat sich der Weseker Unter-
nehmerkreis auch für die Kinder etwas ausgedacht: 
Es wird zeitgleich mit dem Kalender ein Malbuch 
mit Weseker Motiven geben. Lassen Sie sich über-
raschen!

Aber zunächst wollen wir den hoffentlich goldenen 
Oktober mit seiner Farbenpracht genießen und 
uns an den letzten warmen Sonnenstrahlen erfreu-
en.  Sie wärmen nicht nur die Haut, sondern auch 
die Seele, und die kann man im Herbst in Weseke 
und Umgebung ganz wunderbar baumeln lassen 
– etwa bei einem Spaziergang durch den Quellen-
grundpark, vielleicht im Zusammenhang mit der 
Kunstausstellung am Heimathaus am 22. und 23. 
Oktober.

Oder Sie steigen noch einmal aufs Rad und fahren 
nach Burlo, um sich das wirkliche sehenswerte, 
neue und zugleich alte Heimathaus anzuschauen. 
Am 16. Oktober findet auf dem Gelände das Ern-
tedankfest statt. Von dort aus lässt sich auch das 
grenzüberschreitende Moor- und Heidegebiet zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad erkunden. Ein sonniger 
Herbsttag ist dafür genau richtig.

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit und wie immer 
viel Spaß mit „Weseke.aktuell“.
Ihr
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Bald werden zwei Mitfahrbänke nicht nur das Weseker Dorfbild, sondern auch 

unsere Dorfgemeinschaft bereichern.  

Eine Mitfahrbank ist eine im öffentlichen Raum 
aufgestellte Sitzbank mit einem besonderen 
Zweck: Durch das Platznehmen auf dieser Bank si-
gnalisieren die Wartenden, dass sie auf eine spon-
tane, kostenlose Mitfahrgelegenheit im PKW zu 
einem bestimmten Ziel hoffen.

Die beiden Mitfahrbänke sind das Ergebnis einer Ko-
operation der achten Stufe der Maria-Sibylla-Merian 
Realschule und den Firmen rwm GmbH sowie H&H 
Hydraulik und Hubgeräte GmbH aus Weseke. 
Im Rahmen der Berufserkundung erstellen die Schü-
lerinnen und Schüler der achten Klassen in einigen 
Weseker Firmen seit Jahren verschiedene Projek-
te, um die Berufe praktisch erfahrbar zu machen.  

Unter dem Motto „Raus aus der Schule-Rein in die 
Werkstatt“ sollen Berührungsängste abgebaut und In-
teresse an den verschiedenen Berufen geweckt wer-
den. Lehrer Bernard Köhler ist ständig auf der Suche 
nach engagierten Firmen, die ihn bei diesen Projekten 

Mitfahrbänke für Weseke

Die Schülerinnen und Schüler sind mit Freude und Konzentration 
bei der Sache.
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unterstützen und eine praxisnahe Berufserkundung 
ermöglichen. 
Wichtig sind ihm dabei besonders die Nachhaltigkeit 
dieser Projekte, die der Gemeinde oder der Schule 
zugutekommen und deren Ergebnis auch langfristig 
nutzbar sind. 
Ein Beispiel ist eine Ampelanlage, die mit der Firma 
Lanfer realisiert wurde und nun für den Mofaführer-
schein an der Schule genutzt wird. 
Die neuen Mitfahrbänke sind eine einfache und leicht 
umsetzbare Lösung für viele aktuelle Probleme unse-
rer Zeit. Durch die gemeinsame Nutzung der Autos 
werden Verkehrsaufkommen und Spritverbrauch re-
duziert. Die gemeinsamen Fahrten ermöglichen Men-
schen ohne Auto eine Möglichkeit, am sozialen Leben 
teilzunehmen und auch innerorts mobil zu sein.  
Dadurch wird der öffentliche Personennahverkehr 
ergänzt und aufgewertet. Gerade auch an Feiertagen 
und Wochenenden, wo dieses Angebot doch stark aus-
gedünnt ist.  Der charmante Zusatznutzen ist das wei-
tere Zusammenwachsen der Dorfgemeinschaft und 
die Möglichkeit, Menschen kennenzulernen und sich 
gegenseitig zu unterstützen. 
Mitfahrbänke gibt es bereits an über 150 Orten in 
Deutschland und auch der Kreis Borken hat mit Epe 
bereits eine aktive Gemeinde, die diese Idee umsetzt. 
Gesucht werden jetzt Standorte für die Bänke, einer 
innerhalb von Weseke, der andere in Borken, die an 
verkehrsgünstigen Orten gelegen sind, die sowohl von 
Autofahrern gesehen, als auch von Fußgängern er-
reicht werden können. 

Die Mitfahrbänke sollen durch einen Wegweiser er-
gänzt werden, an denen die Mitfahrer bestimmte Ziel-
orte ausklappen und die so den Autofahrern anzeigen 
können. Auch eine App ist in Planung. Vorschläge für 
die Standorte der Bänke und mögliche Zielorte können 
bis zum 15.Oktober per E-Mail an zeitung@weseke.
net gesendet oder auf einem Zettel notiert und bei der 
Sparkasse in eine Box eingeworfen werden.

„Werden sie durch Ihre Vorschläge Teil dieses groß-
artigen Projektes, dass Berufserkundung, Nachwuchs-
gewinnung, Umweltschutz und Dorfgemeinschaft 
ermöglicht und wirklich unterstützungswürdig ist“, 
bittet Bernard Köhler im Namen der Schülerinnen und 
Schüler.

Text: Dirk Beering
Fotos: Maria-Sibylla-Merian Realschule,  rwm GmbH 

Die Mitfahrbänke werden natürlich im „Sippel Wäske-Stil“ gestaltet.

Beispiel eines Wegweisers aus einer anderen Gemeinde



rückblick

„Das Beste aus Küche und Keller“
Rückblick auf die 100jährige Geschichte des Gasthofs Engering 

Das Weseker Schützenfest hat viele Festwirte kommen und leider auch wieder gehen sehen. Dazu zählt auch der 
Gasthof Engering. Er stand auf dem Grundstück des heutigen Mietshauses Ballbahn 3. Die Rasenfläche mit den zwei 
Linden war der Ziergarten, zeitweise auch die Außenwirtschaft mit Gartenlaube. 

Das große Wohnhaus Nr. 20 des 
Weseker Brandkatasters mit Wirt-
schaftsteil wurde im Jahr 1744 er-
baut und gehörte der Familie Beck-
haus. Der Schwiegersohn Anton J. 
Brockhoff verkaufte das Gebäude 
mit Garten 1851 an Henrich Enge-
ring aus Nichtern für 1.512 Thaler. 

Im selben Jahr beantragte er die 
„Erlaubnis zum Betrieb einer Bier-
schänke", die vom Borkener Land-
rat Freiherr Ferdinand von Hamel-
berg erteilt wurde.
Heinrich Engering war fortan nicht 
nur Schankwirt und Ackerer, also 
Landwirt, sondern auch als „Höö-

ker" tätig, das heißt als Kleinkauf-
mann. In seinem Ladenraum ver-
kauft er Kaffee, Reis, Kandis, Mehl, 
Tabak, Seife, Öl, Cichorien, Rum, 
Anis, Holzschuhe und vieles mehr. 
Henrich heiratete 1853 Maria Ger-
trud Benning aus Oeding. Im fol-
genden Jahr wird Sohn Gerhard ge-

In der Tür steht Vater Gerhard Engering mit Maria, oben im Fenster Christine und Auguste
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rückblick

boren. 1855 stirbt Gertrud im Alter 
von nur 25 Jahren an Tuberkulose. 
Henrich entschließt sich zur 2. 
Heirat mit Elisabeth Böker. Mit ihr 
bekommt er noch 4 Söhne: Franz, 
Schusterlehrling wandert nach 
Amerika aus, Heinrich, Kaufmann 
geht nach Antwerpen, August wird 
Hauptlehrer in Laer, Alexander 
Kaufmann im Lippstadt.

1873 stirbt Henrich am sogenann-
ten Schlagfluss. Im Inventarjour-
nal, das nach dem Tod aufgestellt 
wird, steht die Schuld von 30 Tha-
lern an die Schützengesellschaft 
Weseke für das vorangegangene 
Fest. Auch 1878 feiern die Schüt-
zen nachweislich ihr Fest im Hause 
der Witwe Engering. Auch wenn 
weitere Belege fehlen, ist anzuneh-
men, dass Familie Engering noch 
häufig Festwirt war. 1884 nimmt 
der älteste Sohn Gerhard die Wese-
kerin Maria Josepha von der Wirt-
schaft Enning zur Frau.
Gerhard ist sehr geschäftstüchtig. 
Er unterhält 1890 ein Sägewerk 
an der Borkener Straße, dass er 
später an Homann-Kolkmann ver-
kauft. Maria Josepha und er be-
kommen vier Kinder: Gerhard jun., 
Maria, Auguste und Christina. 1886 
stirbt die Mutter Elisabeth Enge-
ring. Gerhard sen. ist sehr beliebt 
bei der Bevölkerung und ab 1899 
mehrere Jahre lang Schiedsmann 
im Dorf.
1901 versammeln sich die Wese-
ker Kemper, Pottgießer, Enning, 
Lünenborg, Niehoff, Ehsing, Kem-
pe, Markers und Engering. 

Sie einigen sich auf 
Verkaufspreise für                      

Klaren (1 Ltr.= 90 Pfg.) und 
Anis (1 Ltr.= 100 Pfg.) 

und beraten, was gegen „nicht Con-
cessionierte", also stille Kneipen zu 
tun sei. Am Schützenfestdienstag 
1901 stirbt Josepha an Tuberkulo-
se. Ihr letzter Wunsch war es, noch 
einmal den Fackelzug zu sehen, der 

Schankerlaubnis aus dem Jahre 1851

V.l.n.r.: Maria Engering, Gerdi 
K., Magdalene E.-K., Gerhard 
Engering jun.

Visitenkarte von 1924 des Gasthofs

7



rücklick

an ihrem Fenster vorbeiging. Sie 
wurde nur 40 Jahre alt.

Gerhad jun. macht eine Lehre zum 
Bäcker und Konditor. Er richtete 
neben der Küche eine Backstube 
ein. So war neben Gast- und Land-
wirtschaft und ein Kolonialwaren-
geschäft noch ein weiteres Stand-
bein für die Familie geschaffen. 
1905 waren die Geschwister Ger-
hard und Auguste Ehrenpaar beim 
Schützenfest.
1925 wurde Hubert Enning König 
und wählte Auguste Engering zur 
Königin, ein schwerer Schlag für 
Gerhard, denn Auguste war für das 
leibliche Wohl der Gäste beim Fest 
zuständig. Er jammerte: 

„No nemmt se mi ock noch 
de beste Kraft wech!" 

Im selben Jahr wurde der Gasthof 
um- und teilweise neu gebaut. Es 
kamen im Obergeschoss ein paar 
Fremdenzimmer hinzu. Laut Über-
nachtungsbuch kamen hauptsäch-
lich Kranke aus dem Ruhrgebiet, 
die zum „Heilkundigen" Benien 
wollten. Für sechs Wochen war ein 
Malergeselle aus Köln im Gasthof 

untergebracht, der das Gewölbe 
von St. Ludgerus verzieren sollte.

1927 stirbt Gerhard sen. im Al-
ter von 73 Jahren. Er wird unter 
großer Beteiligung der Weseker 
Bevölkerung beigesetzt. In den 
Jahren 1928 -1936 betreibt die 
Familie Engering nachweislich 
wieder die Festwirtschaft beim 
Weseker Schützenfest. Was heut-
zutage an Schützenfestbürokratie 
ganze Ordner füllt, war früher nur 
ein kleiner Zettel: „Zeltabnahme 
1932“ heißt es dort.
In der Schützenfestankündigung 
von 1937 ist zu lesen: „Was das 
leibliche Wohl der Gäste angeht, so 
brauchen wir hierüber wohl kaum 
ein Wort verlieren. Denn unser lie-
ber Gerhard Engering, dem diese 
Hauptaufgabe schon seit mehreren 
Jahrzehnten fast ununterbrochen 
obliegt, wird auch in diesem Jahre 
wieder das Beste aus Keller und 
Küche darbieten.“

Viele Jahre war der Gasthof das 
Hookslokal vom Schlückershook. 
Gerne erinnern sich die älteren 
Mitglieder an die Karnevalsfeste. 

Alle Gäste fühlten sich 
wohlbehütet, 

denn den Thekenraum zierten die 
mannhohen Gemälde der Heiligen 
Familie. Die Besonderheit lag dar-
in, dass die Augen der Heiligen so 
gemalt waren, dass sie dem Be-
trachter hinterherschauten. Die 
Bilder stammten aus dem Nachlass 
des ehemaligen Weseker Pastors 
Kirch und sind etwa 300 Jahre alt.

Das erste Schützenfest nach dem 
2. Weltkrieg fand im August 1949 
statt. Die Weseker Bürger hat-
ten großen Nachholbedarf und 
so war der Weinvorrat nach dem 
ersten Schützenfesttag schon fast 
aufgebraucht. Magdalene Enge-
ring-Kraft telefonierte mit einer 
Weinhandlung in Köln, die schnell 
Nachschub mit dem LKW brachte. 
1950 war der Gastronom Engering 
letztmalig Festwirt.

Gerne erzählt die 86-jährige Ge-
rhardis May mit leuchtenden Au-
gen von den früheren Festen: Nach 
dem Schützenfesthochamt gingen 
die durstigen Schützen vom Haupt-

Zeltabnahme 
aus dem Jahre 1932. 

Luftbild Gasthof 1978/79 fotografiert von Gerdis 
Bruder Richard Kraft der Pilot war . Heute ist 
dies die Kreuzung Schlückersring/Ballbahn, das 
Gebäude unten rechts ist heute der Getränkemarkt 
MCDrink.
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portal der Kirche schnurstracks 
durch die Gasse zur Wirtshaustür 
herein, durch Schankraum, Küche 
und Tennentor wieder heraus über 
die Straße ins Zelt zur Theke.  Das 
Zelt war vom Gasthof im gegen-
über liegenden Gemüsegarten auf 
Böcken über den Kartoffeln auf-
gebaut. Die Throngesellschaft saß 
unterm Apfelbaum. Wenn abends 
der Fackelzug durch die Ringstra-
ße, jetzt Schlückersring, zum Zelt 
zog, wurde an den zwei Linden ein 
sich drehendes Feuerwerk entzün-
det. Ein schönes Bild, das man lan-
ge in Erinnerung behält. 

Montags musste alles Nöti-
ge zur Vogelstange am Hof 
Benning gebracht werden. 

Franz Schmaloer und ein Helfer 
fuhren Tische und Bänke mit Pferd 

und Heuwagen zum Brink. Geträn-
kelieferant Robers aus Südlohn 
hatte die Bierfässer schon am Tag 
zuvor gebracht, damit sich das Bier 
„beruhigen" konnte. Die Fässer 
wurden mit Stangeneis gekühlt. 
Im Jahr als Bernhard Bosch und 
Mathilde Wansing das Königspaar 
waren, schäumt das Bier so stark, 
dass die Zapfer die Gläser mit ei-
nem Holzstäbchen abstrichen. Die 
Flüssigkeit wurde in einem Eimer 
aufgefangen. Dieses „Leckbier" gab 
ein Unbekannter den Ferkeln auf 
der Tenne zu trinken, die dann wie 
tot im Stroh lagen. Als Gerhard das 
sah, bekam er einen Schreck. Nach 
einer Weile sah er nochmal nach, 
da waren sie wieder putzmunter: 
Die Ferkel waren nur betrunken 
gewesen!
Die Gäste, die zum Thron gela-
den waren, machten sich extra 
schick: Herren im dunklen Anzug 

mit schmalem Schlips, Damen im 
Sommerkleid oder Petticoat. Die 
Thronkellner servierten Wein, 
Bowle oder „kalte Ente". Bier gab 
es nur an der Theke.

In den folgenden Jahren ruhte 
der Gastraumbetrieb einige Zeit, 
bis ein paar junge Leute an die 
Schwestern Magdalene und Ger-
di herantraten und sie fragten, ob 
sie sich in den Räumen gelegent-
lich treffen dürften. Diese Treffen 
fanden dann immer häufiger statt, 
manchmal standen bis zu 40 Fahr-
räder vor dem Haus. 

Es wurde eine Musikbox an-
geschafft, bei der die Gäste 
für 50 Pfennig drei Lieder 

auswählen konnten. 

Alle vier Wochen wechselten die 
Schallplatten, so dass stets die neu-

Schützenfestmontag: Ausschank Vogelstange auf dem Hof Benning 1949: links Maria Engering, rechter Kellner Erich Kraft, der gerne aushalf.  
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Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 09.00 Uhr  bis 12.00 Uhr

nach Terminabsprache:
Mo. - Fr.: 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sa.: 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Hauptstraße 17
46325 Borken-Weseke
Telefon & 
WhatsApp Business: 0 28 62 - 3616

Calabria Days  im Club Aldiana  Kalabrien 
Calabria - Amore mio!
Warum der Cappuccino in Italien einfach noch besser schmeckt, hat viele Gründe. Ein wirklich guter Grund 
ist der Aldiana Club Calabria: Ambiente und Aussicht könnten kaum mediterraner sein! Kalabrien begeistert 
mit einer noch sehr urwüchsigen Landschaft - Meer und Berge, Palmen und Pinien. Ausflüge führen zu alt-
ehrwürdigen Festungen oder in die Kulturhauptstadt Matera ... 
Der Club: Direkt am kilometerlangen Strand liegt das kompakte Resort an der Südspitze Italiens, eingebettet 
in ein unter Naturschutz stehendes Eukalyptus-Wäldchen. Im Mittelpunkt die riesige Poollandschaft mit Pool-
bar und der Pizzeria Pollino. An den Buffets werden feinste regionale und internationale Speisen kreiert und 
im Spezialitätenrestaurant Murice kommen Feinschmecker ins Schwelgen. Passionierte Sportler erfahren 
Kalabrien auf Rennrädern und Mountainbikes, treffen sich auf einem der 7 Tennisplätze oder im Fitness-Stu-
dio. Eine Oase zum Erholen und Entspannen bietet das Welldiana Club Spa auf ganzen 4.000 m². Kleine 
Gäste sind im Flosse Club mit eigenem Kinderpool herzlich willkommen,einiges zu entdecken. 

Unser Vorschlag für die Calabria Days:
13.10.2022 bis 23.10 2022

Flugpauschalreise ab/bis Düsseldorf
Preis pro Person im Doppelzimmer 1.357 Euro

Weitere Infos geben wir Ihnen gern in unserem Reisebüro.

esten Schlager zu hören waren. Das 
Lokal wurde zum beliebten Treff-
punkt. Statt Flaschenbier schenk-
ten die Schwestern wieder Fass-
bier aus. Der neue Aufschwung im 
Gasthof inspirierte den Kassmann-
hook zum Bau seines Karnevals-
wagen. 

Die Hochzeit von Gerdi und Klaus 
May im Jahr 1962 war das letzte 
große Fest im Gasthof und beende-
te die über 100jährige Gasthaus-
tradition. Die Gebäude wurden 
1980 abgerissen.

Fotos und Text: Ludger Wehning, 
St. Ludgeri Schützenverein Weseke 
e.V. Gute Laune an der neuen Theke: Gerdi am Zapfhahn mit Gästen (1950er Jahre)
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Vereinsleben

Neues vom Adler Weseke

Tennis-Vereinsmeisterschaften:
Saisonabschluss bei gutem Wetter
Anfang September wurden die Fi-
nalspiele der Tennis-Vereinsmeis-
terschaften im Adler Sportpark 
ausgetragen. Die Vorrundenspiele 
der Senioren wurden seit Anfang 
Mai in Form einer K.O.-Runde über 
den Sommer hinweg ausgetragen, 
die Vorrunde der Jugend-Vereins-
meisterschaften fanden Ende Au-
gust in familiärer Runde statt.
Nachdem die Finalspiele samstags 

aufgrund des regnerischen Wetters 
abgesagt werden mussten, konnte 
der Saisonabschluss am Tag dar-
auf glücklicherweise durchgeführt 
werden. Bei Gegrilltem, Kaffee und 
Kuchen fanden spannende Mat-
ches mit der gelben Filzkugel statt.
 
Ergebnisse 

Kinder 
1. Paul Becker
2. Anton Dillhage

Jugend
1. Linus Wendholt
2. Finn Lübbering

Herren-Einzel
Austragung erfolgt zu einem späte-
ren Zeitpunkt zwischen André Be-
cker und Marcel Kamp 

Herren-Doppel 
1. Hans-Ullrich Schulten & 
Christoph Kappelhoff
2. Ludger Olthoff & Matthias 
Tüshaus

Damen-Einzel
Austragung erfolgt zu einem späte-
ren Zeitpunkt zwischen Lena Fun-
ke und Marion Finke

Damen-Doppel 
1. Mareike Bathe & Verena 
Hohmann
2. Claudia Brockmeier-Kösters & 
Martina Oenning 

Mixed Doppel
1. Michael Weitzell & Lena Funke 
2. André Becker & Barbara Beering 

Angstbewältigung und Fehlerkorrektur: 
Fortbildung der Schwimmtrainer

 Bei einer Fortbildung setzten sich 
die Trainer der Schwimmabtei-
lung intensiv mit den Grundlagen 
des Schwimmenlernens sowie 
der Wassergewöhnung auseinan-
der. Unter der Leitung von Mirko 
Bernhardt konzentrierten sie sich 
insbesondere auf die Angstbewäl-
tigung und die Fehlerkorrektur.

Mirko Bernhardt brachte viel In-
spiration und Positivität mit. Die 
Inhalte vermittelte er sowohl theo-
retisch als auch praktisch.
Insgesamt war die Fortbildung 
ein voller Erfolg. Deshalb sind die 
Trainer umso trauriger, dass sie 
ihre neuen Ideen nicht umsetzen 
können, solange die Schwimmhal-
le geschlossen bleiben muss.

Eine inspirierende Fortbildung im Aquarius Borken hatte das Trainerteam der Schwimm-
abteilung des Adlers
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Turnabteilung: 
Unterhaltsame Spiele beim Dankeschön-Abend 

Die Leitung der Turnabteilung 
wollte sich bei den Übungsleitern 
und Gruppenhelfern für ihr En-
gagement bedanken und hat alle 
zu einem gemeinsamen Erlebnis-
abend mit allerlei Spielen eingela-
den.
Bei dem Ratespiel „Wer bin ich?“ 
wurde bei jedem Teilnehmer ein 
Zettel mit einem Namen auf dem 
Rücken befestigt. Auf dem Weg 
zum Sportpark ging es darum, 
zu erraten, welche Persönlich-
keit man war, beispielsweise Bibi 
Blocksberg, Roland Schulz oder 
Elisabeth Seitz. Am Sportplatz 
stärkten sich zunächst alle mit 
Pizza für das nächste Spiel: Abtei-
lungsleiter Roland Schulz war der 
Architekt und konnte entscheiden, 

welche Bauwerke die Teilnehmer 
darstellen sollten, beispielsweise 
das Brandenburger Tor, die Golden 
Gate Brigde oder den Eiffelturm. 
Danach spielte das Team noch 
Völkerball, bis es so dunkel war, 

dass man die Bälle fast nicht mehr 
sehen konnte. Nach einer kurzen 
Pause wurde nach dem Lied Stars-
hips getanzt. In gemütlicher Runde 
klag der Abend dann aus.

 
 
Erfolgreiche Rückrunde der KM-Turnerinnen                                                 

in der Münsterlandliga 

Die 2. und 3. Mannschaft starteten 
in der Münsterlandliga 2. 
Die 2. Mannschaft, die in der Hin-
runde den 3. Platz belegte, gewann 
die Rückrunde auf Platz 1. In der 
Gesamtwertung belegt sie den 2. 
Platz.
Die 3. Mannschaft erturnte sich 
genau wie in der Hinrunde den 7. 
Platz und belegt in der Gesamtwer-
tung ebenfalls Platz 7.

Die 1. Mannschaft ging in der 
Münsterlandliga 1 an den Start. 
Nach einem 2. Platz in der Hinrun-
de erturnte sie sich einen tollen 3. 
Platz in der Rückrunde und landet 
damit in der Gesamtwertung auf 
Platz 2.

Nach langer wettkampffreier Zeit 
in der Corona-Pandemie gelang 
den Mädchen eine herausragende 
Leistung.

Das Trainerteam verbrachte einen gelungenen Tag mit Spiel und Spaß am Adler Sportpark

Ein schöner Tag beginnt mit einem 
guten Kaffee      

  
Finden Sie bei einer persönlichen Beratung die 

perfekte Kaffeemaschine für sich!                                                     
Weitere Marken: La Pavoni, Ascaso, Nivona und SMEG           

Rufen Sie uns gerne an für Ihren 
persönlichen Termin! 
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Zuletzt vor fünf Jahren wurden Arbeiten von Künstlern
und Kunsthandwerkern aus Weseke und Umgebung in
einer Ausstellung im und um das Heimathaus ausge-
stellt.

Nach guter Vorbereitung  waren  Kunstschaffende mit
breit gefächerten Tätigkeitsbereichen auf beachtlichem
Niveau aufgeboten worden, die bei schönem Wetter
jede Menge Besucher zum Besuch des Quellengrunds
bewegen konnten.

Stefan Osterholt und Herbert Osterholt ist es dieses
Jahr erneut gelungen, ein vielfältiges Aufgebot heimi-
scher Talente aus den Bereichen Malerei, Keramik, Fo-
tografie sowie Holz- und Stahlbearbeitung für eine
Ausstellung im Oktober zu gewinnen.

Besucher können sich

am 22. Oktober von 15 bis 18 Uhr
und 
am 23. Oktober von 11 bis 18 Uhr

selbst ein Bild von dem machen, was in Ateliers und
Werkstätten oder Hobbyräumen von kreativen
Hiesigen geschaffen wurde. 

Darüber  h inaus  werden Arbei ten
von Ulrich Kuhlmann aus Velen an
der Bockwindmühle zu sehen sein .

Das  Organisat ionsteam und die  bete i l igten
Ausste l ler  hof fen  auf  interess iertes  Publ i -
kum und freuen s ich  auf  anregende Gesprä-
che.

Farben – Fotos – Holz und Hobbys

Kunstausstellung 2022 rund ums Weseker Heimathaus und an der Mühle

Ausstellung 2017

                      Farben, Fotos, Holz & Hobbys
Kunstausstellung 2022 rund ums Weseker Heimathaus und an der Mühle

Zuletzt vor fünf Jahren wurden Arbeiten von Künst-
lern und Kunsthandwerkern aus Weseke und Umge-
bung in einer Ausstellung im und um das Heimathaus 
ausgestellt. 

Nach guter Vorbereitung waren Kunstschaffende mit 
breit gefächerten Tätigkeitsbereichen auf beacht-
lichem Niveau aufgeboten worden, die bei schönem 
Wetterjede Menge Besucher zum Besuch des Quellen-
grunds bewegen konnten. 

Stefan Osterholt und Herbert Osterholt ist es die-
ses Jahr erneut gelungen, ein vielfältiges Aufgebot 
heimischer Talente aus den Bereichen Malerei, Ke-

ramik, Fotografie sowie Holz- und Stahlbearbei-
tung für eine Ausstellung im Oktober zu gewinnen. 

Besucher können sich am 22. Oktober von 15 bis 18 
Uhr und am 23. Oktober von 11 bis 18 Uhr selbst ein 
Bild von dem machen, was in Ateliers,  Werkstätten 
und Hobbyräumen von kreativen Hiesigen geschaffen 
wurde.

Darüber hinaus werden Skulpturen 
des Künstlers Ulrich Kuhlmann aus 
Velen an der Bockwindmühle zu se-
hen sein.

Am 27. August hatte sich das Streuobstwiesen-Helfer-
team das erste Mal vor Ort getroffen, den Plan bespro-
chen und einen Arbeitseinsatz für Mitte September ins
Auge gefasst.

Bis dahin sollten die Standorte für Bäume und Biotope
auf der Wiese gekennzeichnet werden. 
Am 10. September wurde dann zusammen mit Stefan
Osterholt und Josef Becker vom Weseker Heimatverein
zunächst ein symbolischer erster Pflock  in die Wiese
eingeschlagen und wie man sehen kann, hatte auch
der kleine Tiado aus der hilfsbereiten Nachbarschaft
seinen Spaß daran.  

Berthold hat es dann trotz Hochsaison im eigenen
Garten zwei Tage
später hingekriegt,
auch die restlichen
Markierungen im
Gelände festzule-
gen und zusätzlich
noch den Verlauf
der zukünftigen
Wiesenpfade zu
mähen. 

Über die WA-Gruppe wurde bekannt gegeben, dass
noch in derselben Woche unter anderem mit dem Ab-
harken der Wiesenpfade und ersten Arbeiten zur An-
lage einer Benjeshecke als Abgrenzung zur B70
begonnen werden könnte.
Konkret  wollte man die Begrenzungspflöcke einschla-
gen sowie Altholz aus dem umgebenden Baumbestand
sammeln und als Gründung der Hecke dort hineinle-
gen. Soweit möglich, könnte sogar mit Erdarbeiten für
die Erdmulden, Hügel und das Sandarium begonnen
werden, dachte man.
Schwitzten die Teilnehmer beim ersten Treffen noch
ohne einen Spatenstiel in die Hand genommen zuha-
ben, waren die Helfer am 17. September nachmittags
froh, sich bei usseligem Wetter und
böigem Wind mit Spaten, Harke 
und Schubkarre warm zu arbeiten.

Nachdem die Pflöcke in
der Erde waren, ging’s mit
dem An- und Auffüllen
der Hecke dann zügig
voran. Die einen sägten
und die anderen schlepp-
ten Birkenjungwuchs

und den Rasenschnitt.
Am Ende war man froh, die Benjeshecke angelegt und
die Konturen der Wege freigelegt zu haben. 
Da steckt noch viel Arbeit drin bis die erste Baumblüte
bewundert werden kann.
Wir bleiben dran und kommen wieder!

Die Streuobstwiese : Hecken-Tag
D a s  n e u e  P ro j e kt  d e s  We s e ke r  H e i m at ve re i n s  n i m mt  Fa h r t  a u f

Foto und Text: Detlef Meyer
Weseker Heimatverein e.V.
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bewegen konnten.

Stefan Osterholt und Herbert Osterholt ist es dieses
Jahr erneut gelungen, ein vielfältiges Aufgebot heimi-
scher Talente aus den Bereichen Malerei, Keramik, Fo-
tografie sowie Holz- und Stahlbearbeitung für eine
Ausstellung im Oktober zu gewinnen.

Besucher können sich

am 22. Oktober von 15 bis 18 Uhr
und 
am 23. Oktober von 11 bis 18 Uhr

selbst ein Bild von dem machen, was in Ateliers und
Werkstätten oder Hobbyräumen von kreativen
Hiesigen geschaffen wurde. 

Darüber  h inaus  werden Arbei ten
von Ulrich Kuhlmann aus Velen an
der Bockwindmühle zu sehen sein .

Das  Organisat ionsteam und die  bete i l igten
Ausste l ler  hof fen  auf  interess iertes  Publ i -
kum und freuen s ich  auf  anregende Gesprä-
che.

Farben – Fotos – Holz und Hobbys

Kunstausstellung 2022 rund ums Weseker Heimathaus und an der Mühle

Ausstellung 2017

Das Organisationsteam und die Aussteller hoffen 
auf ein interessiertes Publikum und freuen sich auf 
anregende Gespräche.
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Am 27. August hatte sich das Streuobstwiesen-Helfer-
team das erste Mal vor Ort getroffen, den Plan bespro-
chen und einen Arbeitseinsatz für Mitte September ins
Auge gefasst.

Bis dahin sollten die Standorte für Bäume und Biotope
auf der Wiese gekennzeichnet werden. 
Am 10. September wurde dann zusammen mit Stefan
Osterholt und Josef Becker vom Weseker Heimatverein
zunächst ein symbolischer erster Pflock  in die Wiese
eingeschlagen und wie man sehen kann, hatte auch
der kleine Tiado aus der hilfsbereiten Nachbarschaft
seinen Spaß daran.  

Berthold hat es dann trotz Hochsaison im eigenen
Garten zwei Tage
später hingekriegt,
auch die restlichen
Markierungen im
Gelände festzule-
gen und zusätzlich
noch den Verlauf
der zukünftigen
Wiesenpfade zu
mähen. 

Über die WA-Gruppe wurde bekannt gegeben, dass
noch in derselben Woche unter anderem mit dem Ab-
harken der Wiesenpfade und ersten Arbeiten zur An-
lage einer Benjeshecke als Abgrenzung zur B70
begonnen werden könnte.
Konkret  wollte man die Begrenzungspflöcke einschla-
gen sowie Altholz aus dem umgebenden Baumbestand
sammeln und als Gründung der Hecke dort hineinle-
gen. Soweit möglich, könnte sogar mit Erdarbeiten für
die Erdmulden, Hügel und das Sandarium begonnen
werden, dachte man.
Schwitzten die Teilnehmer beim ersten Treffen noch
ohne einen Spatenstiel in die Hand genommen zuha-
ben, waren die Helfer am 17. September nachmittags
froh, sich bei usseligem Wetter und
böigem Wind mit Spaten, Harke 
und Schubkarre warm zu arbeiten.

Nachdem die Pflöcke in
der Erde waren, ging’s mit
dem An- und Auffüllen
der Hecke dann zügig
voran. Die einen sägten
und die anderen schlepp-
ten Birkenjungwuchs

und den Rasenschnitt.
Am Ende war man froh, die Benjeshecke angelegt und
die Konturen der Wege freigelegt zu haben. 
Da steckt noch viel Arbeit drin bis die erste Baumblüte
bewundert werden kann.
Wir bleiben dran und kommen wieder!

Die Streuobstwiese : Hecken-Tag
D a s  n e u e  P ro j e kt  d e s  We s e ke r  H e i m at ve re i n s  n i m mt  Fa h r t  a u f

Foto und Text: Detlef Meyer
Weseker Heimatverein e.V.

Hecken-Tag an der Streuobstwiese 

Das neue Projekt des Weseker Heimatvereins nimmt 
Fahrt auf Im August hatte sich das Streuobstwiesen-
Helferteam das erste Mal vor Ort getroffen, den Plan 
besprochen und einen Arbeitseinsatz für Mitte Sep-
tember ins Auge gefasst.

Bis dahin sollten die Standorte für Bäume und Biotope 
auf der Wiese gekennzeichnet werden.
Am 10. September wurde dann zusammen mit Ste-
fan Osterholt und Josef Becker vom Weseker Heimat-
verein zunächst ein symbolischer erster Pflock in die 
Wiese eingeschlagen und wie man auf dem Foto sehen 
kann, hatte auch der kleine Tiado aus der hilfsbereiten 
Nachbarschaft seinen Spaß daran.
Berthold Picker hat es trotz der Hochsaison im eigenen 
Garten zwei Tage später geschafft, auch die restlichen 
Markierungen im Gelände festzulegen und zusätzlich 
den Verlauf der zukünftigen Wiesenpfade zu mähen.

Über die WhatsApp-Gruppe wurde bekannt gegeben, 
dass noch in derselben Woche mit dem Abharken der 
Wiesenpfade und ersten Arbeiten zur Anlage einer 
Benjeshecke als Abgrenzung zur B70 begonnen wer-
den könnte. Konkret wollte man die Begrenzungspflö-
cke einschlagen sowie Altholz aus dem umgebenden 
Baumbestand sammeln und als Gründung der Hecke 

hineinlegen. Soweit möglich, könnte sogar mit Erd-
arbeiten für die Erdmulden, Hügel und das Sandarium 
begonnen werden, dachte man.
Schwitzten die Teilnehmer beim ersten Treffen im Au-
gust noch ohne einen Spatenstiel in die Hand genom-
men zu haben, waren die Helfer im September nach-
mittags froh, sich bei usseligem Wetter und böigem 
Wind mit Spaten, Harke und Schubkarre warm arbei-
ten zu können.

Nachdem die Pflöcke in der Erde waren, ging es mit-
dem An- und Auffüllen der Hecke zügig voran. Die 
einen sägten und die anderen schleppten Birkenjung-
wuchs und den Rasenschnitt.
Am Ende waren die Helfer erfreut, die Benjeshecke an-
gelegt und die Konturen der Wege freigelegt zu haben. 
Es steckt noch viel Arbeit in der neuen Anlage, bis die 
erste Baumblüte bewundert werden kann. Aber alle 
ehrenamtlichen Helfer waren sich einig: „Wir bleiben 
dran und kommen wieder!“

Fotos und Text: Detlef Meyer              
Weseker Heimatverein e.V.
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Wiesenpfade zu
mähen. 

Über die WA-Gruppe wurde bekannt gegeben, dass
noch in derselben Woche unter anderem mit dem Ab-
harken der Wiesenpfade und ersten Arbeiten zur An-
lage einer Benjeshecke als Abgrenzung zur B70
begonnen werden könnte.
Konkret  wollte man die Begrenzungspflöcke einschla-
gen sowie Altholz aus dem umgebenden Baumbestand
sammeln und als Gründung der Hecke dort hineinle-
gen. Soweit möglich, könnte sogar mit Erdarbeiten für
die Erdmulden, Hügel und das Sandarium begonnen
werden, dachte man.
Schwitzten die Teilnehmer beim ersten Treffen noch
ohne einen Spatenstiel in die Hand genommen zuha-
ben, waren die Helfer am 17. September nachmittags
froh, sich bei usseligem Wetter und
böigem Wind mit Spaten, Harke 
und Schubkarre warm zu arbeiten.

Nachdem die Pflöcke in
der Erde waren, ging’s mit
dem An- und Auffüllen
der Hecke dann zügig
voran. Die einen sägten
und die anderen schlepp-
ten Birkenjungwuchs

und den Rasenschnitt.
Am Ende war man froh, die Benjeshecke angelegt und
die Konturen der Wege freigelegt zu haben. 
Da steckt noch viel Arbeit drin bis die erste Baumblüte
bewundert werden kann.
Wir bleiben dran und kommen wieder!

Die Streuobstwiese : Hecken-Tag
D a s  n e u e  P ro j e kt  d e s  We s e ke r  H e i m at ve re i n s  n i m mt  Fa h r t  a u f

Foto und Text: Detlef Meyer
Weseker Heimatverein e.V.

Zum ersten Treffen des Helferteams kamen 15 Frauen und Männer.

Anstelle des üblichen Spatenstichs wurde ein symbolischer erster 
Pflock eingeschlagen.

Große und kleine Helfer sind willkommen.

Für eine Benjeshecke werden Äste und Zweige locker aufgehäuft
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WRZ AKTUELL
Liebe Mitglieder und Freunde des Weseker Karnevals!

Bereits seit März 2020 hat uns 
die Covid-19-Pandemie im Griff 
und noch immer ist die Normali-
tät noch nicht wieder vollends in 
unseren Alltag eingekehrt.

Karneval ist nach wie vor eines 
der wichtigsten Feste des Jahres in 
Weseke. Und so möchten wir nach 
einigen Rückschlägen doch voller 
Optimismus in die kommende Ses-
sion 2022/2023 gehen!

Generalversammlung 
und Rückblick
Anfang September fand im Gasthof 
Enning die Mitgliederversamm-
lung des Vereins statt. Eine große 
Gruppe von Anwesenden folgten 
nach der Begrüßung durch den 
1. Vorsitzenden Klaus Steverding 
weiteren Tagesordnungspunkten 
wie dem Rechenschaftsbericht und 
dem Bericht des Schatzmeisters.
Auch Neuwahlen standen an die-
sem Abend an: Martin Schäpers 
bekleidet weiterhin das Amt des 
Protokollführers, in den Elferrat 
wurden Steffi Hussing, Meike Wed-
ding, Andreas Leister, Markus Ag-
ten und Richard Dillhage gewählt.
Bedingt durch die Corona-Zeit 
durften sich Prinzessin Katja I. und 
Prinz Michel I. nach zwei Jahren 

aus den Ämtern verabschieden. 
Wir danken den beiden noch ein-
mal recht herzlich für ihre Ausdau-
er und die anhaltende Bereitschaft, 
unter all den widrigen Umständen 
dem Verein zur Verfügung zu ste-
hen! Super gemacht!

Im Anschluss konnte das neue 
Prinzenpaar für die kommende 
Karnevalssession vorgestellt wer-
den: Klaus Steverding und Bea-
te Osing. Die beiden freuen sich 
schon sehr auf die vielen Feste in 
naher Zukunft.
Nachdem unter TOP 8 noch ver-
schiedene Dinge angesprochen 
wurden, konnte die die Mitglieder-
versammlung gegen 22 Uhr been-
det werden. Der Abend klang in ge-
mütlicher Runde aus.

Ausblick auf die kommende 
Session
Nun ist der Sommer vorbei und die 

Karnevalszeit steht vor der Tür. In 
den vergangenen Wochen haben 
wir uns immer neuen Heraus-
forderungen stellen müssen und 
letztendlich unsere Planungen für 
die kommende Session angepasst. 
Wir möchten alle Karnevalisten 
und Interessierten zu den bevor-
stehenden Veranstaltungen des 
WRZ einladen.

Seid gerne mit uns gemeinsam ak-
tiv:

Am 11.11.22 findet ab 18 Uhr un-
sere Prinzenpaarvorstellung an 
der Prinzenzwiebel statt.

Am 19.11.22 findet die Prinzen-
proklamation mit großem Büh-
nenprogramm ab 18:30 im Fest-
zelt auf dem Festplatz in Weseke 
statt. Eine verbindliche Karten-Re-
servierung hierfür ist ab dem 08. 
Oktober 2022 per Mail über ko-
ordination@karneval-weseke.de 
möglich.
Der Preis pro Karte beträgt 20 
Euro. Weitere Informationen zum 
Programm werden noch bekannt-
gegeben.

Und schon jetzt vormerken:
Der Karnevalsumzug findet erst-
malig an einem Samstag statt. Am 
11.02.2023 startet der Umzug 
durch den Ortskern um 11:11 Uhr.

Wir freuen uns, Euch wieder bei 
unseren Veranstaltungen in We-
seke begrüßen zu dürfen, um ge-
meinsam ein paar gute Stunden zu 
verbringen! 

Wir sehen uns! Euer WRZ
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Veranstaltungen 
im Oktober & November

10. Oktober
19.00 Uhr

Literaturabend der 
kfd-Frauen in der  We-

seker Bücherei*

17. Oktober
19.00 Uhr

Jahreshauptversamm-
lung der Landfrauen*

22. + 23. Oktober

Kunstausstelluung im 
Heimathaus*

25. Oktober
Kreiswallfahrt der 

Kolpingsfamilie nach 
Eggerode

28. Oktober

Doppelkopfturnier der 
Landfrauen auf dem 

Hof Büning*

29. Oktober
14.30 Uhr 

Jubilarinnen-Ehrung 
der kfd im Gasthof 

Enning*

 
5. November

14.00 Uhr
Fahrt zum Vorfreude 
Weihnachtsmarkt der 

Landfrauen*

ab 15.00 Uhr
Rassegeflügelausstel-
lung mit Tombola auf 

dem Hof Benning*  

6. November
9.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Rassegeflügelausstel-
lung mit Tombola auf 

dem Hof Benning*  

7. November

Spieleabend der     
Kolpingsfamilie* 

8. November
19.30 Uhr 

Vortrag "Arzneimit-
tel" in der Apotheke, 

Landfrauen* 

11. November
18.00 Uhr 

Prinzenpaarvorstel-
lung des WRZ an der 

Prinzenzwiebel * 

19. November

Prinzenproklamation 
im Festzelt des WRZ * 

20. November
18.00 Uhr 

Gottesdienst bei der 
Feuerwehr Weseke* 

22. November

18.00 Uhr 
Naturküche-Reise mit 

der kfd* 

23. November
19.30 Uhr  

Schmuckparty der 
Landfrauen bei  

Mechthild Jägering* 

24. November
Kolpinggedenktag 

 
Adventskranzbasteln 

der Landfrauen*

26. November

17.00 Uhr  
Einweihung der Pfarr-
kirche und Altarweihe 

mit Bischof Dr. Felix 
Glenn 

10. Dezember

Weihnachtsmarktbe-
sucht auf Schloss Dyck 

der kfd* 

*Weitere Informationen zur Anmeldung finden Sie im Internet auf der Website des Veranstalters, in der Anzeige der Firma 
beziehungsweise auf der Vereinsseite in dieser Ausgabe.

Gerne veröffentlichen wir auch Ihren Termin. Schreiben Sie uns eine Info an: zeitung@weseke.net
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Aktivitäten der Landfrauen

Rückblick
Viele Eindrücke und schöne Erlebnisse auf dreitägiger Radtour

Die Landfrauen unterwegs in Lüdinghausen und Umgebung

„Ja mir san mit ‘m Radl da...“ Getreu 
dieses Mottos machten wir uns 
auf dem Weg zu unserer 3-tägi-
gen Fahrradtour. Bei strahlendem 
Sonnenschein ging es mit Bus und 
Fahrradanhänger los. Ziel war das 
schöne Lüdinghausen.
Dort angekommen wurden wir 
erstmal mit einem sehr reichhalti-
gen Frühstücksbrunch überrascht. 
Die ehemalige Wesekerin Berna-
dette Pieper, geborene Sibbing, 
empfing uns auf ihrem Hof. Sie 
stellte ihr Hühnermobil und ihren 
Verkaufsladen vor.

Das bekannte Schloss Nordkirchen 
war das nächste Ziel. Wir wurden 
durch das Schloss und den Park 
geführt, beides ist sehr zu emp-
fehlen. Anschließend ging es mit 
dem Fahrrad durch die malerische 
Landschaft von Nordkirchen über 
Selm zurück nach Lüdinghausen.

Am folgenden Tag radelten wir 
nach Senden zum Hofcafe und Hof-
laden Grothues-Potthoff. Auch hier 
schauten wir hinter die Kulissen. 
Nach dem Mittagessen wurde die 
Gegend rund um Senden erkundet. 

Auf dem Abendprogramm stand 
eine Nachtwächterführung durch 
die geschichtsträchtige Stadt.
Sonntag führt die Route nach Olfen, 
entlang der Stever und des Kanals, 
vorbei am Schiffshebewerk. Durch 
die Seppenrader Schweiz verlief 
der Weg zum Rosendorf Seppen-
rade und von dort zurück nach Lü-
dinghausen zur Burg Vischering. 
Anschließend ging es mit dem Bus 
zurück nach Wäske.
Trotz der Hitze waren sich alle Teil-
nehmerinnen einig, dass es wieder 
einmal eine tolle Tour war. 

Eine große Anerkennung gilt 
Maria Börger für 10 abwechs-
lungsreiche Fahrradtouren in 
den vergangenen 20 Jahren!

Die Landfrauen verlebten schöne Tage.

Maria Börger
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Selbst gemacht: Bastelworkshop fand viel Anklang

Einige Landfrauen haben bei ei-
nem kreativen Bastelworkshop 
unter Anleitung eine schöne Box 
gebastelt, in der man Fotos oder 
Rezepte aufbewahren kann. 
Diese konnte mit vielen Details 
wunderschön dekoriert werden.
Außerdem haben wir aus klei-

nen Holzklötzchen einen pas-
senden Ständer dazu hergestellt. 
Wir hatten viel Spaß!

Ausblick

Termine im Oktober

Am Dienstag, den 11.10.2022 laden die Landfrauen 
um 19.00 Uhr zur Rosenkranzandacht ins Pfarr-
heim ein.

Am Montag, den 17.10.2022 findet unsere diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung im Heimathaus in 
Weseke statt. Auf dem Programm stehen:                                                                                               
Verlesen der Kassenberichte 2020/21 und Vor-
standswahlen. Außerdem wird eine ehrenamtliche 
Helferin über die jetzige Situation nach der Flutka-
tastrophe im Ahrtal berichten. Auch für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Auf eine rege Beteiligung freut sich 
der Vorstand.
Anmeldung bei Anna Wansing Tel: 2114

Am Freitag, den 28.10.2022 findet um 19.00 Uhr auf 
dem Hof Büning das diesjährige Doppelkopftur-
nier statt. 
Anmeldungen bei Agnes Sundrum Tel: 2768

Termine im November

Samstag, 05.11.2022 Fahrt zum Vorfreude Markt 
in Schöppingen-Gemen.  Wir bilden Fahrgemein-
schaften.  Anmeldung bei Anna Wansing: Tel. 2114 

Am Dienstag, den 08.11.2022 um 19.30 Uhr, hält 
Frau Gebing in ihrer Apotheke einen Vortrag zum 
Thema „Neue Erkenntnisse rund ums Arzneimittel“
Anmeldungen bei Lidwine Vogt – Heller Tel: 1400
 
Am Freitag, den 23.11.2022 treffen wir uns um 19.30 
Uhr bei Mechthild Jägering, um uns in gemütlicher 
Runde über die neusten Trends bei Schmuck und 
Accessoires zu informieren.
Anmeldungen bei Hedwig Knuf Tel: 3779 

Am Mittwoch den 24.11.2022 basteln wir einen Ad-
ventskranz. Nähere Informationen und Anmeldun-
gen bei Andrea Hüls Tel: 414914

Am Donnerstag, den 24.11.2022 findet im Hause 
Terhörne um 14.00 Uhr die traditionelle Advents-
feier auf Kreisebene statt.
Anmeldungen bei Anna Wansing Tel: 2114

DER HERBST ZEIGT UNS,
 WIE SCHÖN ES SEIN 

KANN LOSZULASSEN!



Wohlfühlen
ist einfach.

Wenn man einen Finanzpartner 
hat, der von Anfang bis Eigentum 
an alles denkt. 

André Becker, Edgar Ebbing

  0 2 5 6 3  4 0 3 0
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TEXTVereinsleben

RGZV Weseke feiert 100- jähriges Bestehen
Große Rassegeflügelausstellung auf dem Hof Benning
100 Jahre alt wird der RGZV 
Weseke 1922 in diesem Jahr. 
Grund genug, die Ausstellung 
des Kreisverbandes der Rasse-
geflügelzüchter Borken-Bocholt 
auszurichten. 

Züchter aus den Vereinen in Velen, 
Borken, Rhede, Bocholt-Aalten und 
natürlich aus Weseke werden vor-
aussichtlich 350 bis 400 Tiere prä-
sentieren. Ganz neu ist in diesem 
Jahr der Veranstaltungsort, näm-
lich der Hof Benning, Im Brink 12. 
In der dortigen Scheune wird alles 
so hergerichtet, dass nicht nur die 
Tiere gut untergebracht sind, son-
dern auch die Besucher und Aus-

steller alles so vorfinden wie in der 
Vergangenheit: kühle Getränke, 
Kaffee und Kuchen sowie die gro-
ße Verlosung. 

Die Organisatoren hoffen, dass die 
Pandemie und vor allem die Vogel-
grippe ihnen keinen Strich durch 
die Rechnung macht und Hühner, 
Zwerghühner, Tauben, vielleicht 
auch Gänse, Enten, Puten, Perlhüh-
ner und Ziergeflügel wie beispiels-
weise Fasane, den Besuchern prä-
sentiert werden können. 

Die offizielle Eröffnung ist am 
Samstag, den 5. November 2022 
um 15.00 Uhr. Die Ausstellung 

kann an diesem Tag ab mittags 
schon besichtigt werden und ist bis 
21.00 Uhr geöffnet, am Sonntag, 
den 6. November besteht von 9.30 
Uhr bis 17.00 Uhr die Möglichkeit 
die Ausstellung zu besuchen.

Text: Richard Tenbusch
Zeitungsausschnitte: 
Borkener Zeitung
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Tiptoi - Tonie & Co
Neue Medien in der Bücherei eingetroffen

Im Jahr 2014 wurde in der Weseker Bücherei, sehr zur 
Freude vieler junger Familien, die damals relativ neue 
Mediengruppe „Tiptoi“ in den Bestand aufgenommen. 
Für diejenigen, die mit „Tiptoi“ nicht vertraut sind, 
eine kurze Erklärung zum Konzept der Bücher und 
Spiele: Mit dem Tiptoistift, dieser muss von den Eltern 
angeschafft werden, tippen die Kinder auf Bilder und 
Texte. Es erklingen Geräusche, Sprache und Musik. So 
macht Tiptoi Bücher und Spiele lebendig und lässt die 
Kinder in spannende Welten eintauchen.
Die interaktiven Bücher und Spiele gehören auch nach 
acht Jahren noch zu den meist ausgeliehenen Medien 
der Bücherei. Da für das Jahr 2022 einige Neuerun-
gen im Tiptoiangebot angekündigt waren, beantragte 
das Büchereiteam Projektmittel, um den Bestand zu 
erneuern bzw. zu ergänzen. Die neuen Bücher sind 
nun eingetroffen und können ab sofort ausgeliehen 
werden. Einige gute, bekannte Bände nach einem Ha-
ckerangriff, werden leider nicht mehr neu aufgelegt, 
einige bleiben wie gehabt, viele erscheinen im neuen 
Gewand und einige Neuheiten sind auch zu finden.
Nach einem Hackerangriff brauchte der Bibliotheks-
service, der die Bücherei überwiegend mit Medien 
versorgt, fast vier Monate, bis in allen Bereichen die 

Funktionsfähigkeit wiederhergestellt war. In dieser 
Zeit wurden weniger neue Medien angeschafft. Das 
holte das Büchereiteam jetzt nach und präsentiert ne-
ben den neuen Tiptoi-Büchern auch neue Tonies, Co-
mics, Kinderbücher und Romane. Ein Büchereibesuch 
lohnt sich!
Momentan ist die Bücherei mittwochs in der Zeit von 
16.00 - 18.00 Uhr und sonntags in der Zeit von 10.30 - 
12.30 Uhr geöffnet.

Abschied von Hans Becker: 
Die Mühle am Tag des aus-
gefallenen Erntefestes

Die Stellung der Flügel 
bringt zum Ausdruck, 
dass sich ein Trauerfall er-
eignet hat. Dazu weht die 
Fahne auf Halbmast. Und 
am Himmel sind dunkle 
Wolken aufgezogen.
Mehr Symbolik geht nicht. 

Foto und Text: 
Gaby Allendorf

Bild des Monats

allgemeines
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Papierkunst in einzigartiger Sammlung
Kolpingsfamilie besuchte Scherenschnittmuseum

Die Kolpingsfamilie Weseke fuhr nach Vreden und 
besuchte dort das einzige Scherenschnittmuseum in 
Deutschland. Nach einer Stärkung im Rathaus Café 
mit Kaffee und Kuchen ging es in die Ausstellung. Das 
private Museum des Sammlers Hermann Gebing gibt 
einen umfassenden Überblick und zeigt rund 500 
Scherenschnitte aus aller Welt vom 17. Jahrhunder bis 
heute. 
Es begann mit einem Portätschnitt eines Künstlers in 

Paris, als Hermann Gebing 1971 durch dessen Auf-
dringlichkeit eher unfreiwillig seinen ersten Scheren-
schnitt erwarb. Anschließend sind in über 40 Jahren 
Begeisterung und Sammelleidenschaft gleichermaßen 
gewachsen wie die Zahl der Exponate. 

23

Auch die Geselligkeit kam nicht zu kurz.
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    Eröffnung der neuen   
        Muckebude

             Der Musikverein bedankt sich bei allen Spendern

Der Musikverein Weseke lud zu 
einem Tag der offenen Tür in die 
Muckebude ein. So heißt der Pro-
beraum, den die Mitglieder unter 
Projektleiter Michael Reining und 
Anleitung mehrerer handwerklich 
versierter Mitglieder weitgehend 
in Eigenleistung renoviert haben. 
Ziel war es, besonders für den Musi-
kernachwuchs einen schöneren Ort 
zum Proben, für Aktionen und Ver-
anstaltungen und zum Zusammen-
sein zu schaffen.
Möglich war dies durch zahlreiche 
Sponsoren, darunter viele ortsan-
sässige Firmen, private Spender und 
die Stadt Borken. Etwa 20.000 Euro 
als Geld- und Sachspenden sind so 
zusammengekommen. Mit einer so 
großen Summe hatte der Musik-
verein gar nicht gerechnet. Umso 
größer war die Freude, weil damit 

nur noch ein kleiner Teil vom Verein 
selbst aufgewendet werden musste.
Die vielen Besucher genossen Kaffee 
und Kuchen und konnten sich an-
schauen, was mit ihren Spenden ge-
schaffen worden ist. So gibt es jetzt 
eine Schalldämpfung in Form des 
neuen Bodenbelages, einer Decken-

paneele und einer Lamellenwand. 
Der Proberaum ist nun insgesamt 
deutlich moderner, freundlicher 
und farbenfroher. Die Jungmusiker 
musizierten während des Nachmit-
tages unter der Leitung von Jugend-
orchester-Dirigent Paul Gregoor.
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Farbenfroh und schallgedämmt ist der Probenraum nach der Renovierung.
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kfd-Weseke 
 
Oktober 2022 
 

Rosenkranzandacht 
Zur Rosenkranzandacht im Pfarrheim St. Ludgerus lädt die 
kfd am Dienstag, 04. Oktober um 19 Uhr herzlich ein. 
 

Literaturabend  
Am Montag, 10. Oktober um             
19.30 Uhr lädt die kfd, in 
Zusammenarbeit mit dem Bücherei-Team, wieder zu einem 
Literaturabend ein. In diesem Jahr findet der Leseabend bei 
Farben- und Wohndecor Beering, Hauptstraße, statt. Bei 
einem kleinen Snack und einem leckeren Glas Wein wird das 
Bücherei-Team neue Lektüren vorstellen. Interessierte 
können sich noch bis zum 05. Oktober bei Elisabeth Albers, 
Tel.: 3985, anmelden. Kostenbeitrag: 10€ für Mitglieder; 
13€ für Nichtmitglieder.           
 

Frauengemeinschaftsmesse 
Die kfd Weseke lädt am Mittwoch, 19. Oktober um 8.30 Uhr 
zur Frauengemeinschaftsmesse ins Pfarrheim St. Ludgerus 
ein. Um 8.15 Uhr beginnt das Rosenkranzgebet. 
 

Jubilarinnen-Ehrung  
Herzliche Einladung zum gemütlichen Nachmittag mit 
Jubilarinnen-Ehrung. Auch in diesem Jahr wird keine 
Jahreshauptversammlung stattfinden. Daher werden die     
langjährigen Mitgliederinnen am Samstag, 29. Oktober um 
14.30 Uhr im Gasthof Enning geehrt. Die Jubilarinnen, die 50 

bzw. 60 Jahre Mitglied der kfd 
sind, werden zu diesem Termin  
persönlich eingeladen.  
 

November 2022 
 

Energiewende/Klimawandel 
Das Thema Energie bleibt auch weiterhin ein Punkt im 
Programm der kfd. Alle interessierten Frauen sind am 
Dienstag, 08. November um 19 Uhr ins Pfarrheim St. 
Ludgerus eingeladen. Herr Markus Niehaus, Energieberater 
der Stadtwerke Borken, wird Tipps und Ratschläge zum 
Thema: „Energiesparen im Haushalt – Welche Möglichkeiten 
gibt es?“ an die Besucher weitergeben. Anmeldungen nimmt 
Marietta Pölling, Tel.: 2198, entgegen. 
 

Frauengemeinschaftsmesse 
Im Monat November wird die Frauenmesse als 
Gedenkgottesdienst für die verstorbenen Mitglieder des 
vergangenen Jahres gefeiert. Die Frauenmesse beginnt am  

 
 
 
 
Mittwoch, 16. November um 8.30 Uhr im Pfarrheim St. 
Ludgerus. Ab 8.15 Uhr wird der Rosenkranz gebetet. 
 

Naturküche – Reise mit der kfd 
Zu einem Kochabend unter dem Motto: „Naturküche – ökö-
faire, regionale, saisonale Lebensmittel“ lädt die kfd am 
Dienstag, 22. November um 18 Uhr in die Küche der Maria-
Sibylla-Merian-Realschule. An diesem Abend werden die  
Teilnehmerinnen neue Rezepte, mit Produkten aus der 
Region, ausprobieren. Anmeldungen nimmt Marietta 
Pölling, Tel.: 2198, entgegen. Die Lebensmittelumlage wird 
am Abend abgerechnet. 
 

Vorschau 
 

Dezember 2022 
 

Weihnachtsmarktbesuch am Schloss Dyck 
Aus organisatorischen Gründen muss der Weihnachts-
marktbesuch leider verschoben werden.  
Die Fahrt zum Weihnachtsmarkt startet nun am Samstag, 
10. Dezember um 9 Uhr am Pfarrheim St. Ludgerus. Das Ziel 
ist zunächst das Nikolauskloster in Jüchen. Nach einer 
Besichtigung wird hier ein kleiner Imbiss eingenommen. Im 
Anschluss geht es weiter 
zum Weihnachtsmarkt 
am Schloss Dyck. Für 
nähere Informationen 
und Anmeldungen ist 
Walburga Schulze 
Beiering, Tel.: 92037, bis zum 02. Dezember zu erreichen. 
 

Lebendiger Adventskalender 
Am Montag, 12. Dezember um 18 Uhr öffnet die kfd die Tür 
zum „Lebendigen Adventskalender“ der Kirchengemeinde 
St. Ludgerus. In diesem Jahr wird das Fenster bei Walburga 
und Heiner Schulze Beiering, Ramsdorfer Straße 7, geöffnet. 
Nach einer Geschichte und kurzen Beiträgen soll der Abend 
bei warmen Apfelsaft ausklingen.   
 
Wir freuen uns auf Euch! 
 
Ihr/Euer Team der  
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Samstag, 05. November 2022

Weitere Infos finden Sie auf der Facebookseite:
facebook.com/klamottenkiste.weseke

Die Kundennummern werden ausschließlich am Montag, 17. Oktober 2022 
von 9.00 bis 11.00 Uhr unter den unten genannten Telefonnummern vergeben!
Für Kommunionkleidung wird keine Kundennummer benötigt.

Warenannahme:
Freitag, 04. November 2022, von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Abholung der nicht verkauften Ware und Auszahlung:
nur Samstag, 05. November 2022 von 14.30 Uhr bis 15.00 Uhr

Der Verkaufserlös von 10% geht an gemeinnützige Zwecke.

Lena Rave:  0 28 62 / 40 90 368
Katrin Knuth:  0 28 62 / 40 91 446

• Puppen & Zubehör/Barbie
• Lego/Playmobil
• Autos/Schleich
• Fahrräder/Kinderfahrzeuge
• Babyspielzeug

• Bücher/Tiptoi/CD‘s/Tonies
• Puzzle/Gesellschaftsspiele
• Karnevalskostüme 

• Gereinigte Kommunionkleidung mit Zubehör

Für verlorengegangene oder beschädigte Ware kann keine Haftung übernommen werden.
Nicht abgeholte Ware wird als Spende weitergeleitet! Gekaufte Ware ist vom Umtausch ausgeschlossen!

in der Maria-Sibylla-Merian Realschule Weseke

Es gelten die aktuel-

len Corona Regeln.  

Diese werden auf  

unserer Facebookseite  

zeitnah aktualisiert. 

Spielzeug- und 
Kommunionmarkt
von 9.00 bis 11.00 Uhr

Vereinsleben

Termine 2023:

04.03.23 Frühjahrsmarkt
02.09.23 Herbstmarkt

04.11.23 Spielzeug- und 
Kommuniomarkt
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Vereinsleben

Gebrauchtes findet neue Verwendung
Kommunionmarkt bietet Second Hand Bekleidung

Der diesjährige Kommunionmarkt der Klamottenkiste 
Weseke findet wieder zeitgleich mit dem Spielzeug-
markt am Samstag, den 05.11.2022 von 9 bis 11 Uhr in 
der Maria-Sibylla-Merian Realschule statt.

Hier können sich die zukünftigen Kommunionkinder 
mit ihren Eltern oder Großeltern nach günstigen Kom-
munionkleidern, Anzügen, Jacketts, Schuhen und sämt-
lichem Zubehör für den großen Tag umschauen. Um die 
Wartezeit etwas zu „versüßen“, können die Kinder auf 
dem zeitgleich stattfindenden Spielzeugmarkt stöbern. 
In dem jeweiligen Raum für Jungen und Mädchen wer-
den jeweils nur zwei Kinder mit ihren Begleitern zum 
Aussuchen und Anprobieren der Kommunionsachen 
hereingebeten, damit in Ruhe geschaut werden kann.

Wer einen Kommunionanzug oder ein Kommunion-
kleid verkaufen möchte, der kann die Sachen gern am 
Vortag des Marktes, Freitag, den 04.11.2022 von 15.30 
bis17 Uhr vor den Räumen des Kommunionmarktes 

Die meisten Mädchen sind 
stolz auf ihr schickes 
Kommunionkleid.

Lichterabende mit Musik im Garten: 
Bis Mitte Oktober jeden Donnerstag ab 18.00 Uhr

abgeben. Es sollte nur gereinigte Kleidung abgegeben 
werden. Eine Kundennummer ist für diese Abgabe 
nicht erforderlich. Die Auszahlung des Verkaufserlö-
ses, bzw. die Herausgabe von nicht verkauften Klei-
dungsstücken erfolgt mit dem Abschluss des Spiel-
zeugmarktes am Samstagnachmittag von 14.30 bis 
15.00 Uhr.

Wer etwas auf dem Spielzeugmarkt verkaufen möch-
te, benötigt eine Kundennummer, die am Montag, den 
17.10.2022 von 9 bis 11 Uhr unter folgenden Telefon-
nummern erhältlich ist:

Lena Rave Tel. 0 28 62/ 38 82
Katrin Knuth Tel. 0 28 62 / 4 09 14 46

Wie immer fließen 10 % des Verkaufserlöses in Pro-
jekte unsere Gemeinde.
Wir freuen uns auf einen gut besuchten Kommunion- 
und Spielzeugmarkt!

Das Team der Klamottenkiste Weseke

Zum feierlichen Anlass gehört 
auch bei Jungen die festliche 

Bekleidung.

Termine 2023:

04.03.23 Frühjahrsmarkt
02.09.23 Herbstmarkt

04.11.23 Spielzeug- und 
Kommuniomarkt
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rätsel

Lösungen finden Sie auf der letzen Seite.

30



rätsel

Ihr Gastgeber lädt Sie ein, bei besonderen Texten, adventlichen Liedern 
eine kurze Weile des Tages innezuhalten. Advent heißt: ANKUNFT - es ist 
eine sehnsuchtsvolle Zeit in der wir uns auf die Ankunft des Messias, den 
Heiland vorbereiten.  

Vom 1. bis zum 24. Dezember öffnen sich die Adventsfenster in 
gewohnter und doch besonderer Weise um 18.00 Uhr an verschiedenen 
Orten in der Kirchengemeinde St.-Ludgerus in Borkenwirthe, Burlo oder 
Weseke (samstags in Weseke um 17.30 Uhr). 

Möchten auch Sie als Gastgeber ein Adventsfenster vorbereiten und 
dazu einladen? Melden Sie sich gerne bei den unten genannten 
Kontaktdaten. Es ist schön, wenn im Advent in besonderer Atmosphäre, 
Stimmung und Besinnlichkeit entstehen kann und andere daran 
teilhaben.  

AAllllee  ssiinndd  sseehhrr  hheerrzzlliicchh  ddaazzuu  eeiinnggeellaaddeenn.. 

Wenn Sie zwischen dem 1. und 24. Dezember 2022 in Borkenwirthe, 
Burlo oder Weseke ein Adventsfenster gestalten möchten oder 

Informationen benötigen, freuen wir uns, wenn Sie sich bei Doris 
Dieker – 0 28 62 / 25 30 melden. 

 

Tagesaktuelle Coronabedingungen müssen eingehalten werden! 
Veranstaltungen finden draußen statt! 



gottesdienste

Pfarrbüro Weseke     02862-418073-0 
Kirchplatz 2 
Öffnungszeiten     Mo, Mi, und Fr 9.00-11.00 Uhr, 

Do 15.00-18.00 Uhr 
Gemeindebüro Burlo    02862-418073-14 
Vennweg 6  
Öffnungszeiten    Di 8.30 Uhr - 10.30 Uhr 
P. Andreas Hohn OMI, Pfarrer   02862-418073-12 
Johannes Brockjann, Pastoralreferent  02862-418073-13 
P. James Gnanamuthu CM, Pastor   02862-418073-16 
E-Mail      stludgerus-borken@bistum-muenster.de  
Homepage     www.st-ludgerus.de 
Facebook     www.facebook.com/St.Ludgerus.Borken  
Instagram     www.instagram.com/stludgerus.borken/ 

Gottesdienstordnung 
Montag   8.30 Uhr LU - Laudes  Samstag 17.00 Uhr MA 
    9.00 Uhr LU     18.30 Uhr LU 
Dienstag   8.30 Uhr MA (Hauskapelle) Sonntag   9.00 Uhr MA 
Mittwoch   8.30 Uhr LU       9.30 Uhr LU 
Donnerstag 19.00 Uhr LU     10.30 Uhr HK 
Freitag    8.30 Uhr LU 
  18.00 Uhr MA - Vesper 
  18.30 Uhr MA 

Gerne können Sie die Hauskommunion empfangen. Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro. 
 
Beichtgespräche sind nach Terminvereinbarung möglich. Bitte melden Sie sich dazu im Kloster  
Mariengarden oder direkt bei einem der Priester. 
 
Oktober 
01.10.  19.00 Uhr HK Eucharistiefeier zu Erntedank auf dem Hof Remmelt 
02.10.  10.30 Uhr HK Eucharistiefeier entfällt 
04.10.    8.30 Uhr MA Eucharistiefeier, kfd, mit anschl. Frühstück 
  19.00 Uhr LU Rosenkranzandacht der kfd Weseke 
05.10.  19.00 Uhr HK Eucharistiefeier, kfd 
09.10.    9.30 Uhr LU Eucharistiefeier mit den Mitgliedern der Diamantenen 
    Kommunion 
11.10.  15.00 Uhr LU Eucharistiefeier, Senioren 
  19.00 Uhr LU Rosenkranzandacht, vorbereitet von den Landfrauen 
13.10.  15.00 Uhr  MA Eucharistiefeier, Senioren im PGZ 
16.10.    9.00 Uhr MA Eucharistiefeier entfällt 
  10.00 Uhr MA gemeinsame Eucharistiefeier zu Erntedank am Heimat- 
    haus, anschl. Erntedankfest am Heimathaus 
  10.30 Uhr HK Eucharistiefeier entfällt 
18.10.  15.00 Uhr LU Rosenkranzandacht, vorbereitet von der Senioren- 
    gemeinschaft 
19.10.    8.30 Uhr LU Eucharistiefeier, kfd 
20.10.  14.30 Uhr HK Eucharistiefeier, Senioren 
25.10.  15.00 Uhr LU Rosenkranzandacht, vorbereitet von der „Initiative 
    Deutschland betet Rosenkranz“ 
 
November 
01.11.    9.00 Uhr MA Eucharistiefeier 
    9.30 Uhr LU Eucharistiefeier 
  10.30 Uhr HK Eucharistiefeier  
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Facebook     www.facebook.com/St.Ludgerus.Borken  
Instagram     www.instagram.com/stludgerus.borken/ 
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    9.00 Uhr LU     18.30 Uhr LU 
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09.10.    9.30 Uhr LU Eucharistiefeier mit den Mitgliedern der Diamantenen 
    Kommunion 
11.10.  15.00 Uhr LU Eucharistiefeier, Senioren 
  19.00 Uhr LU Rosenkranzandacht, vorbereitet von den Landfrauen 
13.10.  15.00 Uhr  MA Eucharistiefeier, Senioren im PGZ 
16.10.    9.00 Uhr MA Eucharistiefeier entfällt 
  10.00 Uhr MA gemeinsame Eucharistiefeier zu Erntedank am Heimat- 
    haus, anschl. Erntedankfest am Heimathaus 
  10.30 Uhr HK Eucharistiefeier entfällt 
18.10.  15.00 Uhr LU Rosenkranzandacht, vorbereitet von der Senioren- 
    gemeinschaft 
19.10.    8.30 Uhr LU Eucharistiefeier, kfd 
20.10.  14.30 Uhr HK Eucharistiefeier, Senioren 
25.10.  15.00 Uhr LU Rosenkranzandacht, vorbereitet von der „Initiative 
    Deutschland betet Rosenkranz“ 
 
November 
01.11.    9.00 Uhr MA Eucharistiefeier 
    9.30 Uhr LU Eucharistiefeier 
  10.30 Uhr HK Eucharistiefeier  

   
  16.00 Uhr LU Wort-Gottesfeier und Gräbersegnung 
  16.00 Uhr HK Wort-Gottesfeier und Gräbersegnung 
  17.00 Uhr MA Wort-Gottesfeier und Gräbersegnung 
02.11.  19.00 Uhr HK Eucharistiefeier, kfd 
06.11.  10.30 Uhr HK Eucharistiefeier als Hubertusmesse mit dem  
    Jagdhornbläsercorps des Hegering Borken-Land 
08.11.    8.30 Uhr MA Eucharistiefeier, kfd 
  15.00 Uhr LU Eucharistiefeier, Senioren 
10.11.  15.00 Uhr MA Eucharistiefeier, Senioren, im PGZ  
11.11.  18.00 Uhr LU Andacht mit dem WRZ an der Zwiebel in Weseke 
12.11.    Weg-Gottesdienste der Erstkommunionkinder 
13.11.     9.00 Uhr MA gemeinsame Eucharistiefeier, anschl. Gefallenenehrung  
    und Kranzniederlegung mit dem Bürgerschützen- 
    verein Burlo und der Schützenbrüderschaft  
    St. Wendelin Borkenwirthe  
     9.30 Uhr LU Eucharistiefeier mit einer Abordnung des Schützen- 
    vereins Weseke,  anschl. Gefallenenehrung 
  10.30 Uhr HK Eucharistiefeier entfällt 
16.11.    8.30 Uhr LU Eucharistiefeier, kfd 
17.11.  14.30 Uhr HK Eucharistiefeier, Senioren 
20.11.  10.30 Uhr HK Familienmesse mit Messdiener-Neuaufnahme 
  17.30 Uhr MA Andacht mit Prozession 
  18.00 Uhr LU „Der andere Gottesdienst“ bei der Feuerwehr Weseke 
24.11.  19.00 Uhr LU Eucharistiefeier zum Kolpinggedenktag 
26.11.  17.00 Uhr LU Eucharistiefeier mit Einweihung der Pfarrkirche und  
    Altarweihe mit Bischof Dr. Felix Genn, mitgestaltet  
    vom Projektchor, anschl. Empfang, Besichtigung  
    und Meditation  
  17.00 Uhr MA Eucharistiefeier entfällt 
  18.30 Uhr LU Eucharistiefeier entfällt 
27.11.  15.45 Uhr  MA musikalische Andacht 
 
 
Messintentionen für Borkenwirthe und Burlo können sowohl im Pfarr- und Gemeindebüro als auch über  
die Intentionsbestellzettel, die in den Schriftenständen in den Kirchen ausliegen, bestellt werden. 
 
Bitte informieren Sie sich  über aktuelle Termine in unserem Flyer St. Ludgerus-Aktuell, den 
Schaukästen an den Kirchen und über die digitalen Medien.                Änderungen vorbehalten. 
 

LU - St. Ludgerus Weseke, MA - St. Marien Burlo, HK - Heilig Kreuz Borkenwirthe 
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Der Redaktionsschluss für die 
Doppelausgabe Dezember/Januar

ist der 14. November 2022.

RÄTSELLÖSUNGEN  

TERMINE ∙ ANZEIGEN ∙ NACHRICHTEN 

Ihre Ansprechpartnerin 
für die digitale Anzeigentafel:

Verena Dillage
E-Mail: digitalwand@weseke.net
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allgemeines

www.baeckerei-spaeker.de
info@baeckerei-spaeker.de

Backstubencafé
Büningsweg 1,
Tel. 02862-3501
 

Dorfladen 
Schlückersring 15
Tel. 02862-4191330

Die besten 

Brötchen im 

Münsterland!

Hauptstraße 19
46326 Borken-Weseke

www.apotheke-weseke.de

Telefonnr.: 0 2862 / 13 44

LÖWEN-APOTHEKE

                                             

www.garpunkt.nrw

Ihr Ansprechpartner:
Helvetia Generalagentur
Thomas Busse

Borkenwirther Str. 7a, 46325 Borken
T 02862 419 77 88, thomas.busse@partner.helvetia.de

Vertrauen Sie bei  
Versicherung und Vorsorge  
auf einen starken Partner.

Wir  

freuen uns  

auf Sie!

HABEN SIE INTERESSE 
HIER ZU WERBEN?

zeitung@weseke.net



Börger GmbH | Benningsweg 24 | 46325 Borken-Weseke | T. +49 2862 9103 0 

TALENTSCHMIEDE

Kartoffeln
Eier
Geflügel
Obst & Gemüse

Qualität und Frische aus dem Hofladen!

www.weinbrenner-collegen.de

Am Freistuhl 2 
46325 Borken
Tel. 02861 93450

Klosterstraße 20-22 
48703 Stadtlohn
Tel. 02563 905220

WIRTSCHAFTSPRÜFER · STEUERBERATER · RECHTSANWÄLTE · NOTAR

DAS GEHEIMNIS DES ERFOLGES IST,  
DEN STANDPUNKT DES ANDEREN 
ZU VERSTEHEN. Henry Ford
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